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Freitag, 24. Dezember 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


in Breslau bei Emil Kabalh. 


Ar 902. 


Das auswärtige Publik n einer Di 
ſchon 2 in 3 des neuen Quartals geſchehen muß, um eine vollſtändige Lieferung aller 


Das Abonnemenk auf dieſes täglich drei Mal ers 
Den Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
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ofen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


werden die bereits erſchienenen Nummern b 
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zeilun 


on der Poſt nur bei ausdrücklichem Verlangen und gegen beſondere Portovergütung nachgeliefert. 


Anuoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. k. Danube & Co. 
Haaſeuſtein & Yonler, — 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlh 
beim „Juwalidendauk.“ 


1875. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 5 Uhr 
Nachmittags angenommen. 


um erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß nach einer Beſtimmung des General-Poft-Amts die Erneuerung des Abonnements 


Nummern ſicher zu ſtellen. Bei verſpäteter Beſtellung 


während des amerikaniſchen Krieges auf der Seite der Süsoſtaaten 
eine bedeutende Rolle zugetheilt, um der mächtigeren Flotte der Nord⸗ 
Amerikaner möglichſt viel Abbruch zu thun Ein Marine ⸗Offiſier der 
Vereinigten Staaten, Kapitän Lieutenant Barnes, berichtet darüber, 
wie wir aus der „Voſſ. Ztg.“ erſehen, in einem Werke über Torpedos 


Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten Weihnachtsſeiertag erſcheint keine Zei: 
tung, weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen ſind. Un⸗ 
sere letzte Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint 
heute Abend um 7 Uhr und iſt ſowohl in der 
Expedition, als auch bei den Diſtributionsſtellen 
in Empfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Num⸗ 
mer werden bis 2 Uhr Nachmittags angenommen. 
Die kleine Abendausgabe fällt heute weg. Die 
nächſte Nummer nach dem Feſte erſcheint Montag 
den 27. Dezember Mittags. 
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Amtliches. 

lin, 3. Dezember. Der König bat dem Provinzial Schul 
be Dr * u Königsberg i. Pr. den Charakter als Geh. 
Reg.⸗Rath verliehen; ſowie den Major a. D. Freiherrn von Ocyen 
wien zum Landrath des Kreiſes Büren, und den Friedensrichter 
men in Eupen zum GStaattprofurator bei dem Unterſuchungsamt 
in Simmern ernannt, ferner dem ord. Prof, in der medinn. Fakultät 
der Univerſität zu Bonn, Dr. Franz von Leydig, den Charaker als 
Geh. Medizinalrath, von Polizeirathe Kilger hierſelbſt den Charakter 

\ tzeidireftor verliehen. ; 
x = at Oberlehrer Guenther zu Bromberg if 
in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Krotoſchin berufen 

wor den. 


. —— 
2 Zur Crploſion in Aremerhaven 


nat d titel aus Derlin, der über den Selbſt-“ 
morb des Thomas bishe unt etan ate heilt. Derfeibe lautet: e ene 
Die Todtenmaske des Verbrechers Thomas iſt feit geſtern brifitti 


In dem Saale, in welchem 


's Panoptikum zu feben. In 
= de 8 verſchiedener 8 wie dies von Ley, 
Babel, Prinz ꝛc. entgegenſtarren, ruht, in einem Glaskaſten verſchloſ 
fen, die Todtenmaste dieſes entſetzlichen Verbrechers. Derſelbe iſt von 
ern Eaſtan, der ſich eigens zu dieſem Zwecke nach Bremen In ei 
tte, numtttelbar nach dem Tode des Thomas aufgenommen. s ift 
an derſelben deutlich zu erkennen, wie der Verbrecher ſich eine Kugel 
durch den Kopf geſchoſſen bat, die unter dem linken Auge figen geblie⸗ 
ben iſt Der Kopf iſt jet ganz raftıt, unter dem Auge find die blut⸗ 
rünnſtigen Stellen deutlich zu ſehen. Das Geſicht des Thomas zeigt 
die ausgeprägteſte engliſche Phyſtognomie; es tft ziemlich ſtark, wie 
denn überhaupt Thomas von mittlerer, ſehr korpulenter Statur war. 
Die Züge verrathen nichts, was auf einen ſo abgefeimten Verbrecher 
schließen läßt, ja fie albmen ſogar eine gewiſſe Milde, gepaart mit 
roßer Energie; die ſehr boch gewölbte Stirn läßt auf Intelligenz 
chli ßen. Bon einem rölhlich blonden Bart iſt das Geſicht umrahmt, 
auch das ſpärliche Haupthaar zeigt dieſelbe Farbe. Herr Caſtan hat 
ur Abnahme, die nur eine Biertelſtunde vor der Beerdigung des 
Tbomas erfolgte, ungefähr 10 Minuten gebraucht; je ein Exemplar 
der Maske wird dem Oberaufſeher der Baracken und dem Muſeum 
in Bremen von Herrn Caſtan zum Präſent gemacht werden. Dem: 
| nächſt dürfte Herr Caſtan den Anzug des Thomas erhalten, in welchem 


. Richmond, Virginia, 19. Januar 1864. 
Seitd re rg N 10 8 

eitdem Sie fort find hatte ich noch viele Schwierigkeiten zu 
überwinden. Jetzt find die Gußftüde fertig und die Kohle iR jo dolle 
kommen nachgeahmt, daß ſelbſt das geübteſte Auge geläuſcht werden 
muß. Es ſoll jedoch nichts ohne Zuſtimmung des Kongreſſes geſchehen 
und deshalb habe ich zwei Wochen verloren, um ein Geleg in Vor⸗ 
ſchlag bringen zu können, das die Ausführung meines Planes ſank⸗ 
tionirt. Daſſelbe ermächtigt den Artegöminifter zur Bildung eines ge⸗ 
heimen Corps, deſſen Leute nach ſeinem Ermeſſen Belohnungen für 
das, was ſie zerſtören, erhalten ſollen. Sobald die Vorlage geneh⸗ 
migt iſt, werde ich unzweifelhaft Anweiſungen und Mittel zum Vor⸗ 
gehen a > ſollen dann alle Anordnungen, die wir gemacht 
aben, befolgt werden. 
OBER, a Ihr Vene 


E. Courtenay. 


„Colonel W. E. Clark.“ 


Aeberſicht der militäriſchen Ereigniſſe 
des Jahres 1875. 


So unbedeutend und !interefielo3 die kriegeriſchen Ereigniffe des 
Jahres 1875 erſcheinen, fo hoch bedeutſam müſſen die organiſatoriſchen 
Vorgänge und die 9 erachtet werden, welche während deſſel⸗ 
ben auf dem Gebiete des Heerweſens beinahe ſämmtlicher größeren 
Staaten 1 haben. In erſter Reihe treten dabei Frank⸗ 
reich und Rußland hervor, denen ſich ſchon beinahe zum Schluß 
des Jahres jetzt auch noch Enaland in ähnlichen organiſatoriſchen 
Beſtrebungen an eſch oſſen hat. In Frankreich kann mit 1875 die neue 
Armee Drganifation als in ihren Grundzügen vollkommen feſtgeſtellt 
und abgeſchloſſen angeſehen werden. Selbſt die Aufſt.Uung der Ter⸗ 
ritortals Armee befindet ſich mit Ende dieſes Jahres fo weit vorbe ⸗ 
reitet, um dieſelbe erforderlichenfalls in die Hand nehmen und binnen 
einer gewiſſen Friſt ins Werk fegen zu können. Auch die neue Ge⸗ 
ſchützzusrüſtung der Feldartillerie der franzöſiſchen Armee und die 
Neubewaffnung der Infanterie verſelben mit dem Gras Gewehr wer⸗ 
den, obgleich beſummte Mittheilungen darüber noch nicht vorliegen, 
mit dieſem Jahre wobl ſo weit gefördert ſein, daß mindeſtens die 
eigentlich aktive franzöſiſche Armee in dieſer Hinſicht als fertig ausge ⸗ 
rüſtet gelten kann. Aehnlich verhält es ſich mit Rußland. Mit der 
im Frühjahr und Sommer dieſes Jahres erfolgten neuen Eintheilung 
und Organiſation der ruſſiſchen Kavallerie und reitenden Artillerie, 
wie der neuen Beſtimmung über die Zuweiſung der doniſchen Koſaken⸗ 
Regimenter ſcheint das 1871 aufgenommene neue Organiſationswerk 
für die eigentliche ruſſiſche Feldarmee in den großen Umriſſen beendet, 
während die fiir einen Kriegsfall vorgeſehenen Reſerve Formationen 
allenfalls ſchon brauchbar find. Wie weit die Neubewaffnung der ruſſiſchen 
Infanterie mit dem Berdan⸗Gewehr und die neue Geſchützzusrüſtung 
der ruſſiſchen Feldartillerie thatſächlich vorgeſchritten find, entzieht ſich aus 
Mangel glaubwürdiger Miltheilungen noch der Beurtheilung. Anders 
ſtellt ſich der Sachverhaſt in England. Die neue engliſche Wehrorga⸗ 
nifation bildet dort vo erſt noch ein Proſelt, wie ſeit dem Krimkriege 
ſchon drei oder vier Mal ähnliche Projekte aufgenommen, jedoch jedes 
Mal im günſtigſten Falle nach Erwirkung einiger mehr oder minder 
unweſentlichen Berbefferungen des engliſchen Heerweſens, wieder aufs 
gegeben worden find. Die Ausſichten ſtellen ſich diesmal allerdings 
für die Durchführung dieſes neueſten Armee ⸗Reorganiſationsplanes 
um Vieles günftiger, die volle Verwirklichung deſſelben bleibt nichts 
deſto weniger noch abzuwarten. Der Haupfpunkt iſt, ob es dem ge⸗ 


derſelbe dem Publikum alsdann präfentirt werden fol. Gegenwärtig 
iſt ER Photograph in Bremen damit beſchäftigt, Maſſenphotographien 
von dem Verbrecher anzufertigen, deſſen Bild er wahrſcheinlich von 
dem mit der Frau des Thomas gemeinſchaftlich in Bremerhaven einge / 
troffenen Dienſtmädchen 1 — baben dürfte. — Nach einer Mitthei⸗ 
lung, die Herr Caſtan bei feiner Anweſenheit in Bremen von authen. 
cher Quelle erfahren haben will, hat Thomas feinen Tod nicht aus 
Gehiſfensbiſſen über fein ſcheußſich geplantes Verbrechen, ſondern 
durch die Macht der Verhällniſſe dazu gezwungen geſucht. Ein Poli. 
jeidiener in Bremerhaven hatte nämlich den Auftrag erhalten, auf 
einen ſteckörieflich Verfolgten, der möglicher weiſe mit Der Moſel“ ent- 
fommen lönnte, zu vigi iren. Das Signalement des Verfolgten paßte 
fo genau auf die Perſon des Thomas, daß der Polineidiener ſich ver ⸗ 
anlaßt fab, auf den Thomas, welchen er auf der „Moſel“ ſtehend bes 
merle, losingehen und ihn nach ſeinen Legitimationspapieren zu be ⸗ 
fragen. Auf dieſe Anfrage erwiderte Thomas mit feſtem Tone: „Sehe 
ich ewa aus wie ein Verbrecher? Der Po izeidiener beſtand indeſſen 
anf die Vorzelaung der Legitimationspapiere, worauf Thomas ihn 
nöthigte in die Kofitte des Schiffes zu gehen und ihm dort feinen rich 
en Paß zeigte. In demſelben Augenblicke explodirte vor dem Hafen 
das mit Dynamit gefüllte Faß, welches alle umſtehenden Perſonen mit 
fi ſortriß. Der Polteidiener und Thomas verließen eilig den Schiffs⸗ 
raum, um nach dem Vorgefallenen zu ſehen. Ein ſchauriges Bild bot 
fi inen dar. Thomas wußte bereits in dieſem Augenblicke, daß das 
geplante Verbrechen ſeinen Lauf etwas zu früh genommen hatte. Beide 
wönten zur Stadt eilen, fie konnten aber nicht mehr an das Land 
fommen, da die Schiffbrücke von der furchtbaren Exploſion weggeriſſen 
mar. Thomas benutzte den unbelauſchten Augenblick, er eilte raſch in 
die Rabine und ſchoß ſich eine Kugel vor den Kopf. Der Polizeidiener 
machte ſofort von dem Vorgefallenen Anzeige. worauf das von innen 
verſchloſſene Zimmer aufgebrochen wurde. So wird von dem betref⸗ 
fenden Po'zeldiener das Ereigniß geſchildert mit dem Bemerken deſſel 
ben, daß er indirekt fein Leben dem Verbrecher Thomas zu verdanken 
habe, denn er würde, Falls er in dem Thomas keine Aehnlichkeit mit 
dem Signalement des ſteckbrieflich Verfolgten gefunden hätte, bis zur 
Abfahrt der „Moſel“ am Hafen verblieben und wahrſcheinlich bei der 
Erplofion um das Leben gekommen ſein. 

Die „Times“ haben bereits darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Dee zu dem Verbrechen des Thomas nicht neu ſei, und über Torpedos 
im Form von Steinkoblen berichtet. Derartigen Höllenmaſchinen war 


gen wärtigen engliſchen Miniſtertum gelingen wird, die Verwendungs⸗ 
fähigkeit auch der 135 engliſchen Miln⸗Infanterie⸗Regimenter oder 
thatſächlich eigentlich nur Bataillone für den aus wärligen Dienſt zu 
erwirken. Sollte dies der Fall ſein, ſo würde ſich England fortan 
allerdings in der Lage befinden, fofort bei Eröffnung eines Krieges 
mit zwei und felbit drei vollftändigen Armeccorps oder mit einer 
Streitkraft von 60,000 bis 90,000 Kombattanten auf einem auswärti⸗ 
gen Kriegsſchauplatze aufzutreten und dieſen binnen einigen Monaten 
vielleicht noch ein viertes Armeccorps zur Seite zu ſtellen, was ſeine 
gegenwärtige Befähigung um mehr als das Doppelte überbieten 
würde. Allein von Alters ber iſt in England die Milt im 
Gegenſatz zu der kögiglichen Armee als die thatſächliche Wehr⸗ 
kraft des Parlaments angefehen worden, und alle die vielfachen 4 
früheren Verſuche, diefeibe zu mobiſiſiren, find deß halb bisher auch 0 
daran geſcheitert, daß dieſe Körperſchaft die Verfügung über dieſe hre 
Streitmacht nicht aus der Hand geben wollte. Ja Deukſchland iſt mit 
dieſem Jahre die neue Gewehr, und Geſchützausrüſtung der deutſchen 
Armee zu Ende geführt worden; Organiſationsänderungen haben 
hingegen in dieſem Staate, außer der Errichtung eines zweiten Eiſen⸗ 
bahnbataillons, nicht ſtattgefunden. Aehnlich verhielt es ſich mit 
Italien, wo nur die neue Gewehrausrüſtung der Armee mit dem 
Vetterli Gewehr eifrig gefördert worden iſt. Auch von Defter- 
rei nd irgend welche Organiſationsänderungen nicht verfolgt 
worden. Dafür aber iſt dieſer Staat an den Verſuch herangetreten, 
dem bis dahin als das notoriſch beſte Geſchützmaterial anerkannten 
Gußſtahl in der Stahlbronze ein ebenbürtiges neues Geſchützmaterial 
zur Seite zu fielen. An ſich kann dieſer Verſuch zwar nur als ein 
fernerer Berfolg der ſchon weit früher von Frankreich und Rußland 
aufgenommenen ähnlichen Beſtrebungen erachtet werden. Auch bleibt 
ein günſtiger Erfolg ſicher noch zweifelhaft; überdies hat in Oeſter⸗ 
reich bereits vor acht oder zehn Jahren mit den Schieß wollgeſchützen 
ein ähnlicher, aber vollkommen geſcheiterter Verſuch ſtattgefunden. 
Doch iſt anzuerkennen, daß, wenn die erwähnte Abſicht von einem 
günſtigen Ergebniß gelohnt werden ſollte, dadurch ein überaus tiefe 
greifender Umſchwung auf dem Gebiete des Geſchützweſens herbeige⸗ 
führt werden würde. Em zweites von demſelben Staate neuerdings 
gezeigtes Beſtreben zielt dahin, in dem von dem bſterreichiſchen Haupt⸗ 
mann von Kropatſcheck erfundenen Repetirgewehr gegenüber den neue⸗ 
ren Hinterladungsgewehren die Infanteriewaffe der Zukunft himu⸗ 
ſtellen. Doch haben bisher über die Reſultote der mit dieſem 
ee angeſtellten Verſuche noch keine Veröffentlichungen ſtalt⸗ 
— 88 — 
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Berlin, 23. Dezember. 


— Fürſt Bismarck hat ſeiner Ankündigung der Vorlage, die 
Vernehmung des Reichskanzlers, der M eniſter u. ſ. w. 
als Zeugen die Vorlage ſelbſt auf dem Fuße folgen laſſen. Dieſelbe 
iſt bereits am 22. d. M. dem Bundesrathe zugegangen und lautet: 

8. 1. Der Reichskanzler, die Miniſter, die Mitglieder des Bun⸗ 
desralhs und der oberſten Reichsbehörden und Mitglieder der Mini⸗ 
ſterien können nur an ihrem Amtsſitze, oder wenn ſie ſich außer halb 
deſſelben aufhalten, nur an ihrem Aufenthaltsorte, — die Mila lieder 
einer deutſchen geſetzgebenden Verſammlung während der Sitzungs⸗ ö 
periode und während ihres Aufenthaltes am Orte der Verſammlung N 
nur an dieſem Orte als Zeugen oder Sachverſtändige vernommen 
werden. — 8 2. Zu einer Abweiſung von den vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen bedarf es? in Bat des Reichskanzlers der Genehmigung 
des Kaiſerg, in Betreff der Miniſter der Genehmigung des Landes⸗ 
herrn, in Betreff der Mitglieder des Bundes raths der Genebmigung 
deſſelben, in Betreff der übrigen vorbezeichneten Beamten der Geneh⸗ 
migung ihres unmittelbaren Vorgeſetzten, in Betreff der Mitglieder 
einer geſetzgebenden Verſammlung der Genehmigung der letzteren. — 

Inſoweit nach den Beſtimmungen des $ 1 das perſönliche Erſchei⸗ 
nen eines Zeugen oder Sachverſtändigen vor dem erkennenden Gerichte 
nicht ſtattfindet, vertritt die Verleſung des über ſeine Ausſage aufge⸗ 
nommenen Protokolls die mündliche Vernehmung. 


D 


In den Motiven wird Folgendes ausgeführt: 

Die nach den meiſten in Deutſchland geltenden Prozeßgeſetzen be 
ſtehende allgemeine Pflicht, auf Vorladung als Zeuge oder Sachver⸗ 
ſtändiger vor Gericht zu erſcheinen, welche Pflicht ſich zufolge des 
Reichs geſetzes vom 21. Juni 1869, betreffend die Gewährung der Rechts⸗ = 
bülfe, auf jedes deulſche Gericht erſtrekt, ruft für die im 8 1 bezeichneten Eu 
Perſonen nicht ſelten eine unvermeidliche Kolifion mit amtlichen oder Be 
anderen öffentlichen Pflichten hervor. Dies tritt namentlich dann ein, 
wenn der Geladene nach einem auswärtigen Orte gerufen wird, wäh⸗ * 
rend eine ſolche Entfernung dem dienſtlichen oder öffentlichen Intereſſe 
wi erſtreitet. Für dergleichen Fälle erſcheint es um fo mehr ges By 
boten, einen vermittelnden Ausweg zu ſchaffen, als die durch die bloße 4 


Ladung als Zeuge oder Sadveritändiger bedingte Verpflichtung des 
Erſcheinens auch die Möglichkeit des Mißbrauchs bietet. Je nachdem 
die Vorladung mehr oder weniger vom willkürlichen Belieben einer 
Partei abhängt, iſt neben der Möglichkeit der Chikane auch die Mög⸗ 
lichkeit des Verſuchs gegeben, mittels folder Ladung Beamte zeitweiſe 
ihrer amtlichen Thätigkeit und Mitglieder einer geſetzzebenden Ver⸗ 
fammlung der Theilnahme an beftimmten Sitzungen zu entziehen. 
Die Verbindlichkeit der Koſtenerſatzpflicht kann als ein ausreichendes 
Sicherungsmittel hiergegen nicht gelten. Das Bedürfniß, in der an⸗ 
gegebenen Richtung Vorſorge zu treffen, wird ſich darauf beſchränken 
laſſen, daß die bezeichneten Perſonen durch die Vernehmung — von 
beſonderen Umſtänden ab zeſehen — nicht veranlaßt werden ſollen, ſich 
vom Orte ihrer Berufsthätigkeit bezw. ihres Aufenthaltes zu entfernen. 
Dies dezweckt die in $ 1 getroffene Verfügung, durch welche im Uebri⸗ 
gen die beſtehenden Vorſchriften über die Art und Weiſe der gericht⸗ 
lichen Vernehmun! nicht alterirt werden. Inſoweit ein desza 
Intereſſe an der Abhörung der in Frage ſtehenden Perſonen obwaltet, 
wird demſelben durch die bloße Beſchränkung der Vernehmung auf 
den Ort des Aufenthalts in den meiſten Fällen auch dann Genüge 
geleiſtet fein, wenn dabei eine Abweichung von den Projeßvorſchriften 
über perfönliches Erſcheinen vor Gericht ſtaltfindet. In dieſer Hin⸗ 
ſicht kann darauf verwieſen werden, daß nach den Prozeßregeln ſolche 
Abweichung auch dann zugeſtanden wird, wenn dem perſönlichen Er⸗ 
ſcheinen eines Zeugen oder Sachverſtändigen andere thatſächliche Hin⸗ 
derniſſe entgegenſtehen. Laſſen beſondere Umſtände es geboten erſchei⸗ 
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Synodalordnung konſerviren würde — ein 


Des berliner Magiſtrats war, tit, wie die „N. 8 
Tagen als Hülfsarbeiter in das Finanzminiſterſum berufen worden. 


nen, im einzelnen Falle von den Beſtimmungen des $ 1 abzugehen, ſo 
bietet 8 2 hierfür den Weg; die Bedingung eingeholter S 
wird geeignet fein, neben dem Bedürfniſſe der Sache gleichzeitig das 
öffentliche oder dienſtliche Intereſſe entipredend zu wahren. Die im 
5 3 getroffene Anordnung bildet eine nolhwendige Ergänzung für jene 
Prozeßgeſetze, welche die Berückſichtigung und Verleſung der Ausſagen 
Von nicht perſönlich erſchienenen Zeugen nur in ausdrücklich beſtimmten 
Fällen geſtatten. 

— Die Erwerbung der Eiſenbahnen durch das Reich beſchäf⸗ 
tigt die Preſſe vollauf. Die Urheber des Planes find, wie der „Trib.“ 
mitgetheilt wird, ſelbſt überraſcht, daß ihre Idee ſo ſchnell Anklang 
gefunden, glauben aber nichts deſlo weniger nach wie vor, daß die 
Realiſirung noch lauge auf ſich warten laſſen wird. Zunächſt iſt die 
Frage in den letzten Tagen in Bundesrathskreiſen lebhaft ventilirt 
worden und hat auch dort einen auffallend günſtigen Boden gefunden. 
Die einzelnen Bevollmächtigten haben ſich erboten, ihren Regierungen 
aus der jetzt herrſchenden Stimmung heraus über die Sache zu be⸗ 
richten, ſo daß, wenn der Gedanke zur Reife gefördert worden, eine 
ſchnelle Berichterſtattung auf Grund genauer Jaformationen erfol⸗ 
gen kann. 

— Ueber die Generalſynode bringt die neueſte Nummer der 
halbamtlichen „Prov. Correſp.“ einen Bericht, welcher anſcheinend die 
volle Zufriedenheit der Regierung mit dem Verlauf der Berathungen 
dieſer Körperſchaft konſtattren fol, und der ſich in durchaus zufriedenen 
Aeußerungen über dieſen Verlauf der Verhandlungen ergeht In einer 
Beſprechung der Ausſichten der Generalſynodalordnung führt die „Nas 
tionalliberale Correſpondenz“ aus, Niemand könne verkennen, daß im 
Ganzen die Vorlage des Oberkirchenraths durch die Synode nicht un⸗ 
weſentliche Verbeſſerungen erfahren habe. Als ſolche Verbeſſerungen 
werden hervorgehoben das Widerſpruchsrecht der Gemeinden gegen 
Beſchlüſſe der Synoden auf dem innern kirchlichen Gebiete, die Be⸗ 
rückſichtigung der weitgehendſten Anforderungen in Beziehung auf die 
ſtaatliche Beaufſichtigung der kirchlichen Angelegenheiten u. ſ. w. Dann 
beißt es weiter: 

Das Abgeordnetenhaus wird nun zu prüfen haben, ob noch größere 
Garantien gefordert werden können und müſſen. Jedenfalls aber wird 
es ſich über die Frage der Legaliſirung des ganzen Werkes nicht durch 
lirchliche Partei Anſchauungen, ſondern nur durch politiihe Rückſichten 
leiten laſſen dürfen. Es würde vorzeitig fein, ſich heute bereils in 


Plophezeiungen über den Ausfall dieſer Enti&eirung einulaſſen. Unter 


allen Umftänden aber wird das Abgeorbnetenbaus ſich klar zu machen 
baben, welchen Zustand es durch eine etwaige Verwerfung der General 

ı Zuſtand, der nicht die ent⸗ 
ferntefte Aehnlichkeit mit der von den radikalen Gegnern der Vorlage 


angeſtrebten freien Aſſociation der Gemeinden enthält, ſondern viel⸗ 


r die Fortdauer des abſoluten Kirchenregiments mit der ganzen 


Konfiſtorialwirthſchaft bedeutet. 


Die „Voſſiſche Zeitung“ faßt ihr vorläufiges Urtheil über die Ar⸗ 
beiten der Generalſynode in folgenden Worten zuſammen: 
Wenn man die Grundlage, auf welcher das Ganze aufgebaut iſt, 


den geſchichtlich gewordenen und jetzt zu Recht beſtehenden Zuftand als 


Ausgangspunkt anerkennt und nicht mit einem gewaltigen Stoß über 
den Haufen werfen will, fo muß man zugeſtehen, daß ein Forkſchritt 

emacht und der Boden für weitere Verbeſſerungen gewonnen iſt. 
Eines abſchließenden Urtheils wollen wir uns vorläufig noch enthal⸗ 
ten, aber die Beſorgniß ſcheint uns ſchon jetzt unbegründet, daß die 
Religion auf Grund dieſes Statuts zu einer Angelegenheit der Ge⸗ 
neralſynode werden und ſich daraus die Jafallibilität entwickeln könnte; 
denn der Umfang der kirchlichen Geſetzgedung iſt durch 8 6 auf Gegen 
ſtände beſchränkt, welche die höchſten Güter der Kirche gar nicht be 
rühren, ſo daß es ſich nirgends zum die evangeliſche Wahrheit, um den 
Glauben und das Gewiſſen des Einzelnen, ſondern nur um praktiſche 


A3ßdeckmäßiakeitsfragen handelt. 


— [Berfonalien.] Der Staptzichter a. D. Dr. Ull⸗ 
mann, welcher eine Zeit lang als unbeſoldeter Stadtrath Mirgl ed 
. hört, vor einigen 

meldet den in San Tod des 


— Die „Kreuiztg.“ Remo erfolgten 


Kreisrichters Dr. von Cariſien. Derſelbe gehörte, wenn er 


auch in das öffentliche Leben noch weniger eingegriffen hatte, doch 
nach Geiſt und Charakter zu den hoffnungsvollſten jungen Kräften 
für den weiteren Kampf um die chriſtlich⸗konſervative Sache. Die 
bedeutſame kleine Broſchüre: „Das Jahr 1873 und die evangeliſche 
Kirche“, war von ſeiner Hand.“ a 

— Der Zentralausſchuß der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung, welchem dieſer Tage von 
einem Ausſchußmitgliede ein Geſchenk von 1500 Mark zuging, beſchloß 
in ſeiner letzten Sitzung, das Vereinsorgan „Bildungsverein“ von 
Neujahr ab in den eigenen Verlag der Geſellſchaft zu nehmen, und 
ebenfo die Kündigung des Verlagsbuchhändſerg Simion in Betreff des 
Verlages des „Reichskalenders“ ſchon für den Jahrgang 1877 ans 
zunehmen. — Weiter wurde dem Ausſchuſſe ein detaillister Plan 
ur Heranziehung perſönlicher Mitglieder für Geſellſchaftszwecke unter⸗ 


reitet. x 
Breslau, 22. Dezember. Die „Schl. Ztg.“ ſchreibt: Am Sonn⸗ 


tag den 19. d. verſchied in Deutſch Raſſelwitz Herr Dr. Karl Stern, 


rüher Profeſſor der katholiſchen Theologie an hieſiger Hochſchule — 
San Bruder, Herr Pfarrer Wilbelm Stern zu St. Maria, hielt 
geflern zum ehrenden . des Verſtorbenen ein feierliches Re⸗ 
gutem in der Sandkirche ab. eber den Lebensgang des nunmehr 
Dahingeſchiedenen liezen folgende Mittheilungen vor: Karl Stern, ein 
geborener Breslauer, beſuchke das hieſige katholiſche Gymnaſtum, und 
widmete ſich, nachdem er das Zeugniß der Reife erlangt, dem Studium 
der Theologie. Seine gediegenen Kenntniſſe der ſemitiſchen Sprachen 
gaben Veranlaſſung, daß ex gufzefordert wurde, ſich als Privatdozent 
an hicſiger Unſverſität zu habilitiren. Später zum Pr ofeſſor befördert, 
hatte er ſich bei feinen Vorleſungen eines großen Z hörerkreiſes zu er⸗ 
freuen. Dem damaligen Fürſtbiſchof Dr. Förſter, welcher zu jener 
Zeit noch feinen vollen Einfluß auf die katholiſche theologiſche Facullät 
an bieſiger Hochſchule ausübte, ſchien aber ber gemüthliche, lebensfrohe 
Profeſſor keine persona grata zu ſein, und ſo wurde es unter der Bei⸗ 
bülfe des Kultusminiſters Mühler leicht, die Penſtonirung des Profeſ⸗ 
for Dr. Stern herbeizuführen. Seit feinem Weggange von Breslau 
lebte der Gelehrte in ſtiller Einſamkeit in einem Dorfe Oberſchleſiens, 
wo er im Alter von 56 Jahren nach langen Leiden entſchlafen iſt. 

Paderborn, 20 Dezember. In Paderborn iſt am 18. Dezember 
der Geistliche Rarh Dr. Stamm verhaflet und in's Kreidgefängniß 
abgeführt worden. Wahrſcheinlich handelt es ſich um den „oc 
beimen Delegaten“ der paderborner Diözeſe, Herrn Stamm 
Wurde bei feiner Berbafiung ein Schriftſtück, ein Diepens, vorgelegt 
und er gefragt, ob das von feiner Hand herrühre. Der Geiſtliche 
verweigerte die Antwort. 

Detmold, 22. Dezember. Das amtliche Blatt veröffentlicht fol⸗ 
gende Bekanntmachung: 

Von Gottes Gnaden Wir Günther Friedrich Woldemar, 
Regierender Fürſt zur Lippe 2c. erlaſſen hiermit folgende landesherr⸗ 


liche Bekanntmachung: 
5 Nach 5 


‚26 der Verfaſſungs, Urkunde vom 6. Juli 1836 werden 
binnen 3 Wochen nach dem Ableben eines Landesherrn die Landes⸗ 
abgeordneten zuſammengerufen, um die Huldigung zu leiſten. 
Bei dieſer Beſtimmung iſt aber vor ausgeſetzt, daß ein für 
die Dauer der , Wahlperiode gewählter ordentlicher Land⸗ 
tag vorhanden fei, was gegenwärtig nicht der Fall iſt. — 
Wir feben unter dieſen Umſtänden daher einſtweilen von der 
Huldigung des Landtages ab. — Auf das Ziel, die Herſtellung geord⸗ 
neter und friedlicher Zuſtände im Lande weiter vorſchreitend, werden 


Wir vielmehr, nachdem Wir zuvor über die Landesverhältniſſe im All. 
gemeinen und über die vorhandenen Streitpunkte ineheſondere Uns 
ſelbſt näher unterrichtet haben werden, die nöthigen Einleitungen zu 
deren Beſeiligung treffen und behalten Uns darüber ſowohl als auch 
wegen der Huldigung demnächſt weitere Verfügungen vor. 
Detmold, den 21. Dezember 1875. 
25 3 lde 5 ar, 
rſt zur Lippe. 
B. Meyer. 


Paris, 21. Dezember. Es iſt bekannt, wie viel Mühe ſich die 
Engländer gegeben haben, um ernen direkten Handelsweg zwiſchen 
ihren indiſchen Beſitzungen und China herzuftellen. Ihre letzte Expe⸗ 
dition vom Januar dieſes Jahres erhielt eine traurige Berühmtheit 
durch die Ermordung Margary's, und die Stockung, welche dadurch 
in ihre Unternehmungen gekommen, iſt noch nicht wieder ausgewetzt. 
Frankreich hat die Lage der Dinge benutzt, um ihnen im fernen Süd⸗ 
oſten eine Konkurrenz zu machen, von der man ſich hier viel ver⸗ 
ſpricht; im Laufe der Jahre 1874 und 75 ſchloß es mit dem König 
von Annam einen Vertrag, der hauptſächlich Folgendes feflſetzt: 
Drei Häfen von Tonkin werden dem europäiſchen Handel geöffnet; 
die Europäer erhalten das Recht der Niederlaſſung daſelbſt, fie dür⸗ 


fen mit einem Paß des franzöſiſchen Konſuls im Lande reiſen; cine: . 


ſiſche Prozukte dürfen Tonkin paſſiren. Endlich iſt freie Ausübung 
des katholiſchen Kultus zugeſagt. Die Franzoſen hoffen, ihrem Han⸗ 
del und Einfluß durch dieſen Vertrag die Provinz Tonkin und die 
chineſiſche Provinz Dinnan, beide reich an werthvollen organiſchen 
und mineralogiſchen Produkten, aufzuſchließen. Erfüllen ſich ihre 
Erwartungen, ſo dürften ſie den engliſchen Beſtrebungen in China 
bald weſentlich im Wege ſtehen. — Der römiſche Korreſpondent der 
„Debats“ theilte vor einigen Tagen eine merkwürdige Geſchichte mit, 
die, nachdem ſie einmal in den „Debats“ geſtanden, der Erwähnung 
immerhin werth fein mag. Danach erzögen die italieniſchen Jeſuiten 
den jungen, ſehr reichen Sohn des verſtorbenen Her⸗ 
zogs von Modena, um ihn dereinſt, wenn Verwickelungen 
in Italien eine paſſende Gelegenheit böten, als Prätendenten dem 
König Viktor Emanuel oder feinem Erben gegenüberzuſtellen. — Die 
Wölfe haben in eir zelnen Gegenden Frankreichs in dieſem Winter 
in auffallender Weiſe Ueberhand genommen und große Verheerungen 
angerichtet. So ſind in einem Orte kürzlich 72 Schafe aus einer 
Heerde von 397 Stück von den Wölfen geraubt und zerriſſen worden. 
Der Minifter des Innern hat die Präfekten deshalb angewieſen, 
den Gemeindevertretungen und Gendarmerie Brigaden bekannt zu 
machen, daß ſie Wolfstreiben eventuell auch in Abweſenheit der 
vom Staate ernannten officiers de louyeterie, die dieſe Jagden in der 
Regel anzuordnen und zu leiten haben, vornehmen können. 

Paris, 21. Dezbr. Es liegt heute das erſte Kandidaten⸗ Zirkular 
für die Senatoren Wahlen im Lande vor. Drei angeſehene Män⸗ 
ner, Republikaner älteren und jüngeren Datums, wenden ſich gemein⸗ 
ſchaftlich in folgendem Rundſchreiben 


an; chlechterdi thwendig iſt 
brauchen euch ‚mat cin e Programm "über die ahlreichen 
Verwallungs und Geſectzgebungs Fragen vorzulegen, welche vor die 


e habt, laßt euch nicht durch die trügeriſchen Verſprechungen der 


Der letzlgenannte Diplomat, wie man ſich erinnert, franzöſi cher 
Regierungs Kommiſſär im Haupt⸗Quartier der deutſchen Olkupations⸗ 
Armee, galt früher für einen Monarchiſten. Das Beiſpiel einer ſolchen 
Allianz zwiſchen verſchiedenen Partei Schattfrungen wird ohne Zweifel 
in vielen Departements befolgt werden. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 24. Dezember 


— Einbeſcheerung. Am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr 
wurde in der Sakriſten der Garniſonkirche von Seiten des hieſigen 
Mititär Frauen- Vereins für 25 Frauen und Wittwen, die in der 
Pflege des Vereins ſtehen, eine Weihnachtsbeſcheerung veranſtaltet, 
dieſelben erhielten Kleidungsſtücke, Bett und Leibwäſche, Nahrungs⸗ 
mittel und dergleichen. Nach einer Anſprache des Konſ.⸗Rath Haendler 
erfolgte die Vertheilung der Gaben durch die Damen des Vorſtandes, 
Frau Generalin v. Wrangel, v. Hausmann, Haberland, Frau Ge: 
neralarzt Dr. Maſſalien und Frau Konſiſt.⸗Räthin Haendler. 

r Zwiſchen der Poſen⸗Creuzburger und der Mäxkiſch Poſe⸗ 
ner Eiſenthahn exiſtirt bis jetzt auf dem hieſigen Bahnhofe für Güter, 
verkehr bekanntlich keine Verbindung, und müffen die Güter von dem 
einen zum anderen Bahnhofe mit Rollwagen ꝛc. überführt werden, wo⸗ 
durch natürlich der Güterverkehr zwiſchen beiden Bahnen ganz außer⸗ 
ordentlich gehemmt und vertheuert wird. In Wirklichkeit iſt eine in⸗ 
direkte Verbindung zwiſchen beiden Bahnen wohl vorhanden; denn 
wenn die Güterwagen mitlelſt der Weichenverbindung von der Poſen⸗ 
Creuzburger auf die Stargard⸗Poſener, die Poſen Thorner Bahn x. 
gelangen können, fo könnten fie doch unzweifelhaft von dieſen Bahnen 
mittelſt Weichenverbindung auch auf die Märkiſch Poſener Bahn über⸗ 


ges. Jagden.] Die diesjährige Volkszählung hat für U 


leſiſchen Eiſenbahn liegen, da die Märkiſch⸗Poſener Bahn in vielen 
len den Güterverkehr von der Poſen⸗Creuzburger Bahn an Ste 
der Poſen⸗ Stargarder Bahn aufnehmen würde. So z. B. würde es 
für die große Stärkefabrik in Cüſtrin am vortheilhafteſten ſein, 


15 werden. Allerdings mag dies wobl nicht im Intereſſe der Ober 


— Seltſame Zugeſtändniſſe. Auf Grund des Sperrgeſetzes 
hat die Regierung u! die Zuſchüſſe für die Unterhaltung des Duft 
chors an der hieſigen Kathedralkirche einbehalten. Eine Reklamation 
hiergegen ſeitens des Muſikdirektors Dembinski wurde von der Regie 
rung abgewieſen. In Folge deſſen hat die Muſik ſeit dem erſten Ad⸗ 
ventſonnſag in dex Kathedrale aufgehört. Der „Kuryer“ befürchtet 
nun, daß aus dieſem Anlaß der Beſuch der Kirche bedeutend abneh⸗ 
men werde und wobl nicht mit Unrecht, denn wenn irgendwo, ſo be⸗ 
darf hier das veligidfe Leben äußerer Reizmittel. Der Eribiſchof 
ſcheint dies wohl gewußt zu haben, denn, wie ſein Moniteur ſagt, hat 
er in der Befüchtung, a. das Fehlen des äußeren Pompes in der 
Kirche den Beſuch Derfelben beeinfluſſen könnte, die Einführung der 
Kirchentrauer während ſeiner Haftzeit verboten. Um dieſem Uebel⸗ 
ſtande abzuhelfen, fordert der „Kuryer“ das Metropolitankapitel, „wel⸗ 
ches ja Netd um den Glanz der altehrwürdigen Kathedrale be orgt war“, 
auf, Beſtimmungen zu treffen, daß für den Mangel der Muſik ein 
entſprechender Erſatz werde. 
a—0. Jarstſchin, 22. Dezember. [Allerlei Unglücksfälle! 
Vor etwa 10 Tagen ereignele es ſich in Radlin Dorf bei Mieſchkow, 
daß ein Brennknecht in der Wohnung eines Kollegen des Fuſels zu viel 
genoß und mit der Naſe auf den Tiſch fiel, woſelbſt er ſeinen Rauſch 
nach der Meinung Anderer ruhig ausschlafen longte; doch am näch- 
ſten Morgen fand man ihn noch in derſelben Stellang, aber todt und 
mit völlig plattgedrückter Naſe. — Einige Tage darauf kam ein For⸗ 
nal mit ſeinen zwet Plerden der Windmühle in Pruſſy zu nahe, beide 
Thiere wurden vom Flügel erfaßt und gelödiet. — Auch eine Vergif⸗ 
tung durch Kohlenoxydgas iſt hier zu notiren. Auf dem Dominiun⸗ 
Zakrzew ſchliefen 4 Mägde in einer Stube; der Oſen war mit Koh 
len gebeizt und die Thür offen gelaſſen. Die eine der Mägde bielt 
ſich außerhalb des Beltes auf und verließ frühſeitig das Zimmer mit 
heftigen Kopſſchmerzen; die letzten 3 wurden ſpäter durch den Vogt 
fait leblos vorgefunden und nur bei zweien waren Belebungsverfuche 
erfolgreich, während die eine am Tage darauf verſchied. Bei Abho⸗ 
lung ihrer Habseligkeiten durch deren Vater fiieß man aber noch auf 
ein Verbrechen, denn im Strohſack fand ſich, feſt in Lampen einze⸗ 
wickelt, das Gerippe eines neugeborenen Kindes vor, das nach der 
ſtattgehabten Unterſuchung ungefähr ein Jahr da gelegen haben muß. 
— x— Jarotſchin, 22. Dezember. [Militäriſches.] Am 
17. d war ein Jatendantur⸗Rath aus Poſen hier, um die Lokalftäten 
in Augenſchein zu nehmen, die ſich für Unterbringung des von Schrimm 
nach hierher zu verlegenden Bezirkskommandos eignen. Wie man er⸗ 
fährt, wird die Verlegung nicht vor dem 1. April 1876 erfolgen, und 
alsdann vorläufis ver Rader Stadtverordnetenſitzungsſaal als Mon⸗ 
Hrungskammer benutzt werden, bis der Anbau an das hieſige ſtädtiſche 
Lazarett fertiggeſtellt und das Ganze alsdann zum Seu hous umge⸗ 
wandelt fein wird. Bei dieſer Gelegenheit muß noch erwähnt werden, 
daß das Hiefige Rathhaus, Eigenthum des Grafen Radolinski, ſchon 
ſeit länger als 3 Jahren als Ruine unſere Stadt ziert und ſich nicht 
blos wie früher zur Unterbringung von der katholiſcgen und jüdiſchen 
Schule und der ſtädtiſchen Bureaus, ſondern auch permanent zur 
Unterbringung einer Bataillonekammer eignen würde, wenn der Aus⸗ 
bau deſſelben A ee worden wäre. Bedarf doch der erwähnte 
Sitzungsſaal noch verſchiedener Baulichkeiten, um nur vorläufig 
Kammer dienen zu können. He 
—r. Obornik, 22. Dezember. [ Volkszählung. Geſelli⸗ 


Stadt eine Einwohnerzahl von 2416 (1145 männliche, 1271 weibliche 
Seelen in 209 Wohnhäuſern und 537 Haushaltungen ergeben. Das 
Reſultat der Volteählung im Jahre 1571 ergab 2281 Seelen (1064 
männliche, 1217 weibliche) in 191 Wobnhäuſern und 510 Haushaltun⸗ 
gen, fo daß während der letzten 4 Jahre ſich ein Mehr von 135 
Seelen (81 männliche und 54 weibliche) heraus ſtellt, immerhin ein er⸗ 
freuliches Zeichen für eine kleinere Stadt. — Die am 14. d. Mts. ab⸗ 
gehaltene Viebzählung ergab einen Beſtand von 81 Pferden und 105 
Stück Rindvieh — Das aefellige Leben iſt bei uns fo ſtagnirend, wie 
es in der kleinſten Stadt kaum mehr fein kann. Mit Ausnahme einer 
Reſſource, die größtentheils aus Gutebeſitzern der Umgegend und eini⸗ 
gen Beamten der Statt beſteht und wöchentlich ſich zu einer Parkbie 
und gemüthlicher Plauderei verſammelt, iſt von geſelligen Vergnügun⸗ 
gen und Genüiſſen Nichts zu finden, kein Konzert, kein Theater, feine 
Tanzvergnügen. Die ſtark ausgeprägten Nationalitäten und Kon⸗ 
feſſionen laſſen ein gemüthlich⸗geſelliges Zuſammenleben der Bürger⸗ 
ſchaft nicht zu. Nun, wir müſſen uns eben in dieſer Sud: mit ans 
deren kleinen Städten tröſten, wenn dies eben ein Troſt fein kann. 
Den Bemühungen des Herrn Kreis ſteuereinnehmers Suder ist es wer 
nigstens gelungen, cinen Journal -Leſezirkel ins Leben zu rufen. Der 
felbe hat vielen Beifall gefunden und beficht gegenwärtig aus 20 
Mitgliedern, die 13 verſchiedene Zeitſchriften leſen. — Die auf den 
größeren Gütern abgehaltenen Treſblagden haben faſt durch weg ein 
ſehr günſtiges Neſullat geliefert; auf einzelnen find nahe an 200 Hafen 
und einige Füchſe geſchoſſen worden. Trotz dieſer Ergiebigkelt if 
Meiſter Lampe ſo rar, daß man trotz aller Mühe für theueres Geld 
keinen bekommen kann, weil die Jagdheute meiſtens nach Poſen ſum⸗ 
mariſch verkauft wird. Obgleich der Handel mit Haſenfellen überall, 
ſo auch hier, ein ganz autes Geſchäft if, fo findet ſich bet uns doch 
kein Wildprethänvler. Leider haben die Treibjagden auch zwei Todes⸗ 
fälle an Menſchen im Gefolge gehabt, in Polajewo iſt ein Junge von 
13 Jahren, der wohl unbemerkt zurückblieb, erfroren, ebenſo in 
Bomblin ein erwachſener Mann, der nach Schluß der Jagd ſich in 
der Brennerei zu gütlich that und dann Nachls beim Heimwege fanft 
ohne Wieberer wachen einſchlief. 

inne, 23. Dezember. [(Zur Gebaltgaufbeſſerung 
der ſtädtiſchen Elementar⸗Lehrer] Nachdem zu Anfang 
v. M auf Grund einer 81 der Regierung zu Poſen in den 
Dörfern des diesſeitigen Diſtrikls Termine wegen Gehaltsaufbeſſerung 
der Dorflehrer bis 750 M. exkl. Holz und Wobnungémtethsentſchädi⸗ 
gung vom Januar a f. ab, ſtattgefunden haben und meiſtentveils dem⸗ 
gemäß beſchloſſen worden tft, wird nunmehr in Verfolg regierungs⸗ 
ſeitiger Verordnung vom 19. v. M. mit der Gebaltserhöhung der 
ſtädtiſchen Elementarlehrer vorgegangen. Es haben zu dieſem Ende 
am Freitag der Vorwoche in der hieſigen kath. Schule und geſtern den 
22 d. M., in der hie. jüd. wie unter dem Vorſitz des Wärgermei⸗ 
ſters Szablifowsti, Verſammlungen der Mitglieder der betreff. Schul⸗ 
forietäten flattgefunden. Die regierungsfeitig an die Verſammlungen 
gerichtete Frage, ob dieſelben die Nothwendiakeit anerkennen, daß da 
Gebalt eines jeden ihrer Lehrer bis auf 800 M, welche Summe in 
Städten unter 5000 Einwohnern als Minimalgehalt des Lehrers, exkl. 
Hol; und Wohnung, von Seiten der Regierung feftgeftelt iſt, wurde 
in beiden Per ammlungen einftimmig bejaht. Jedoch wurde die Me 
gierung erſucht, da die Leiſſungsfähigteit beider Gemeinden, die kath. 
entrichtet 115 pCt., die ee 130 pCt. an Schulſteuer, den Gipfel’ 
punkt erreicht hat, die fehlenden Summen aus Staatsmilteln zu ge⸗ 
währen. Die regierungsfeitig geſtellte Forderung zwecks Aufbringung 
der fehlenden Summen zu den Gehältern die Gebäudeſteuer beranım* 
ziehen, wurde von beiden Verſammlungen mit Rückſicht auf Steuerla⸗ 
fen abgelehnt. Erwähnenswerth if bier noch, daß von Seiten einiger 
Muglieder der jüoiſchen Schulſoßetät der Antrag geſtellt wurde, 5 mit 
Rückſicht auf die hieſigen theuren Lebensbedürfniſſe, den beiden jüdiſchen d 
Lehrern ein Minimalgehallzvon 900 M. gewährt werde. Ueberhaupt 
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wurde in diefer Verſammlung die Anſicht der Regierung, wonach das f — M., 126 Pfd. 197 M, bellfarbig 126,7, ee 
- Gehalt der Lehrer nach Maßgabe der Einwohnerzahl normirt werden ber mi ſchtes. bezogen 133 5 — M. alaſig 129 er. a „201 255 M, bel 
mühe, für nicht zutreffend erachtet. So z. B. koſtet bier, in einer * Eine Handſchrift des Sachfenfpiegeld. Vor drei Jahren | bunt 128 Bf — M. 129/30, 132 Pfd. 208 M., dlauſpitzig 123 Pf 
tadt von noch nicht u 3000 Einwohnern, eine erbärmlihe Tages entdeckte Profeſſor Paul Laband (oamais in Königsberg, jetzt in] — M. weiß 125/6, 129/30, 130 Pfd. — „ hochbunt gla 
Lhnerwobnung jährlich 20 Thlr. Miethe, und ein Raummeter Holz | Straßburg im Elfeß) in dem rolniſchen Städichen Slapce (an der | 139, 133, 131 Pfd. 206 M. per Tonne. Termine ohne Umf 
ierocts 3% Thir. Was ſchließlich die ee anbetreffen, fo find | preußtichen Grenze) eine dem dortigen Magiſtrat gehörige wertvolle | Januar Februar . M. Br, — M. Gd. April⸗Mal 210 M. 
e nachweislich cbenfo theuer als in Pofen. Handſchrift, welche den Sachſenſpiegel volftändig und eine Form des Regulirungspreis 197 M. 9 wurden 100 Tonnen 
e Schroda, 23. Dezember. [Vergiftung durch Kohlen | magdeburger Weichbildrechtes enibält. Erſterer iſt 1367, alſo zwei Roggen loko matt, 125 Pfd. rachte 155 M., 127 Pfd. 155 9 
nryogas.) Seit der Eröffnung der Poſen Kreuzburger Eiſenbahn [Jahre früher als der berliner Kodex, und nicht in niederdeuiſcher, | per Tonne ift für 15 Tonnen. Termine nicht gehandelt. Ap 
Vat ſich auch bier eine Kohlenhandlung etablirt. Die Benutzung dieſes | Inndern in der ſchleſiſchen Mundart der mitteldeutſchen Sprache ge-] Mai 151 M. Br. Reaulirungspreis 148 . — erſte Io? 
Feuerungs materials iſt aber bereits von traurigen Folgen begleitet ſchrieben. Inzwiſchen bat der Staatsrath Rydnikow, Vizegouverneur kleine 103/4 bold — . ff 110/11 Bir. — M. per Tonne 
eweſen. Denn dieſer Tage find der Aderwirth Bogdanski und deſſen | von Kalisch, das Manufkript erworben und von dieſem iſt es jegt, wie | — Erbſen loko Mittel« — Mk, feine Koch- M. — Wicken lol 
rau aus Slachcin, welche den Ofen mit Kohlen gebeiit, die Klappe | die „Petersb. Z.“ meldet, der kaiſerlich ruſſiſchen Akademie der Willen. | < M, Hafer loko nicht gehandelt. — Dolterleco — M. - 
aber zu frühieitig geſchloſſen batte, an Kohlendunſt erftidt. Da bier ſchaſten zum Geſchenk gemacht worden. Laband hat daſſelbe gründlich] Spiritus lofo 44 M. bezahlt. . 
und in der Umgegend die Schädlichkeit der Kohlendämpfe, bei zu früßs | gesrüft und in der Zeitſchrift für Rechtegeſchichte (BD. XI., S. 44 Sreslan, 23. Dezember, Nachmiags (Cetreidemarft) Spirtiuf 
zeitiger Schließung der Oefen, noch gar nicht genugſam bekannt ift, bis 52) darüber Bericht erſtattet. br. Dezbr. Januar 41, 70, pr April⸗Mai 45, 00, pr. Mai⸗Juni 45, 3 
weil bis 1 gt faſt Vorst 1 0 Kohlenfeuerungen exiſücten, fo mag dieſer = Su ee 50, br Apr. Mat 19 ae 18; 0, » 
c Vorſicht mahnen. { x 00% DE 3 . Dezem 
Unglücksfall zue Vorſich hn Berantssortlicher Redakteur. Dr. Julius Waſner in Poſen. ber 70, 00, pr. Dezember⸗Januar 67, 00, pr. April⸗Mai 67, 00. Sint 


Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung feſt. Wetter: — 
Wiſſenſchaft, Aunft und Literatur. 


Köln, 23. Dezember, Nachmittags 1 Uhr (Betzeivemartt, Wete 
J. In der bekannten Verlagsbuchhandl fü Tele ra hiſche icht ze. Nl 1 55 3 20. 25, f Re = 7 — N 20, 2 
—1. In der bekannten Verlags buchhandlung r Ä 1 agen matt, hieſig. loko r. März 14, 
Landwirthſchaft, Gartenbau und Forſtweſen pon grap Nachrichten. pe Mat 15, 25 Hafer beh., loer 18, 00, pr. März 17, 50. 97d 51 
— t x 9 = ndt N 8 An p = 4 & = e r 5 5 23. Se 2 Der Reichstagsabgeordnete Dr. Brande a — 8 — 36, — = aa, Ra 3 
m Erſcheinen begriffen, die ber en, in der populären | ; vergan ; » . Berrvleum ußdert an 
kandwirtböſchaftlichen Literatur mehrfach empfundene Lücke auszufüllen. iſt in der vergangenen Nacht nach längerer Krankheit geſtorben. white loco 11, 30-11, 35, ve. Januar U, 40, pr. Februar 11, 40, pr. 
n erfter Reihe derſelben ſteht unleugbar das Lehr buch der Wien 23 Dezember. Die Frage der Wiederbeſetzung des hieſigen] März —, —. 
and wirthſchaft auf wiſſenſchaftlicher und Erzbisthums iſt, wie die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, bisher kein 8 ‘ 
Br akt ſch 5 r — 141 dl . 2 - 5 2 5 * 0 = Kr ft, | Gegenſtand der Berathunzen des Miniſterraths geweſen. Die Mit⸗ te Ram u Ber 90 zu Roggen „‚oto Mil, ‚aut 1 xub. 
N en erſter Band: emein rbaulehre uns zur f N M n pr. . 5 „ pr. 
Beit vorliegt Durch weite Reifen und mannigfache dahin anſchla⸗ theilungen verſchierener Blätter, die von der bereits erfolꝛten Wieder⸗ | 208% Br. 207% Gd. Hoggen pr. Bez 146 Br., 145 05 pr April 


* 
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1 
de Arbeiten, auf dem akademiſchen Lehrſtuhl wie in der praktiſchen] beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles wiſſen wollten, ſeien daher als | Mar pr. 1000 Ki 154 Br. 153 Gd. Hafer ruhig. Gerſte 
— fasser in ie erk 908 E ee Sign > ar durchaus unbegründet anzuſehen. i . Se 200 = 723. F e us, 3 
rene Verfaſſer in dieſem Wer rworhene in klarer faßlicher 5 : pr. r⸗Februar 36%, pr. ril⸗ Ma * 
ee nieder und formt daraus ein abgeſchloſſenes Ganze, dem man 3} een. Die Nationalbank hat den Diskont auf pr. Juni⸗ Juli pr. 100 Liter 0 st. 37%. Raifee ſehr — — 
die Anerkennung nicht verſagen kann, daß es auf der Höhe der Zeit g a 5 Umſotz. — Petroleum geſchäftslos, Stardard White loto 12, 


eht. In überſichtlicher Gruppirung bietet ſich der reiche Stoff dar: Paris, 23. Dezember. Der „Agence Havas“ wird aus Kairo ‚ 1, 89 G., vr Dezember 11, 75 Gd. pr. Januar März 11, 80 
— ME ———.— — . . das Gerücht gemeldet, daß der Khedive auch über die Zeſſion der ihm GP et . 53 A E. We b Mel 5 
it ren Einzelheiten, di i nd ihre Einwir⸗ 3 FA „ 23. Dez. mar eigen und Mehl 
Ben — = — ie an Bergälkniſſe, die Behandlung derselben in Be 8 8 8 Suezkanals gehörigen Aktien 1 * Mais 69 d. niedriger. — Wetter: Schön. 15 ftettig, 
Melioration und rationeller Bearbeitung, die Düngung, die Saat, ehe. Die eng ſche Regierung und Herr v. Leſſeps, etzterer als Ber: Liverpool, 23. Dezember, Vormittags. Baumwolle. Anfang⸗ 
Schutz, Pflege und Ernte derſelben. Zur Erläuterung des Textes treter einer framzöſiſchen Gruppe, hätten dem Khedive Offerten ge⸗ bericht). Muthmaßlicher Umfag 10,000 Ballen. Unveränd. Tagesimport 
dienen zahlreiche Holiſchnitte. Das zeitgemäße Werk ſucht feinen [macht. Es heiße, daß Leſſeps 45 Millionen Fics. als Kaufpreis ge, | 24,000 Ballen, davon 8,000 amerik. i 
Leſerkreis 2 — zu. 88 ubwirths edle abe durch boten habe. berze : eh 0 nag 00 5 ee (Sälufs 
Rudi es La ausbilde . 5 : er Umſa „ davon pekulatſon 
> een ran 8 — — die ſich über berd en — Verſailles 23 Dezember. Nationalverſammlung. In der geſtri⸗] und Erper 2000 3. Rubig. b 
nomiſche Forſchungen ſtets orientiri zu halten wünſchen, und wird ein | gen Sitzung hielt der Deputirte Noquet (Radikal) die Behauptungen, Aale Orleans 716, middling amerikan 6154,. fatr 5 


dankbares Publikum zweifellos finden. a welche er in der Sitzung vom Montag bezüglich der Authentiziät eines air Diolleran, 4%, 9005 mipdling Dyollerah 4, 
n demſelben . erſchien ferner in Lieferungen: Der iftgncke N : ; Bengal 4%, fair Broad 5% new fair O 
Sa = wirtb als Thierarzt, die Krankheiten der Schriftſtückes betreffend die Lage der Deportirten in Caledonien auf⸗ Die fair Madras 4%, fair —— 5 


e, ihre Erkennung, Behandle geſtellt hatte, trotz der geſtrigen Erklärung des Marineminiſters, daß 
er wi y a nd 8 — hütung, von Dr. 172 ch te 8 daſſelbe unecht ſei, aufrecht. Der Marineminiſter erklärte darauf 
ein populäres, a Kinn e Setngeenn a Br „gugleich — abermals, daß das betreffende Schriftſtück apokryph ſei. Naquet 
* a nn ER : 
eden Geunbbeasitten ausgehend, darlegt. "Der fachtundige brachte alsdann einen Antrag auf Interpellation ein. Die Verſamm⸗ Sb. 9 d. 5 
Berfaſſer — Veterinär Aſſeſſor und Departements-Thierargt — er⸗ lung beſchloß, die Interpellation auf 6 Monate zu vertagen. — Im Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 8156 Tons gegen 
möglicht den klaren Einblick in das Weſen der Thierkrankheiten vor⸗ weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die Eintheilung der Wahlbezirke | 7324 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
nehmlich dadurch, daß er bre n dee eren und die Lebens- bis auf die des Departements Rhone feſtgeſtellt. Die Eintheilung Perf n Arge 1 ee 83 (Schluß ⸗ 
ne und Reantbeittur laden, Jonie „ e 8 5 12 8 26, 50, pr. Sede 28. 75. pr. Marz Iumi 27.8. He Beh, 
i i i der Ausdehnung, wel i i . ung, nwahlen eparte⸗ or. mber 57, r. Januar: Februar 58, 00 x 
ie Beere dkuuß 5 den letz en Deyennien a ei a en ments und für die Deputirtenwahlen zu beſtimmen, wurde auf morgen | 58, 50, br. März. Jan 60, W. 559 weichend, be Deyember LIT? 36. 
Dankenswerthes und von den prgktiſchen Landwirthen gewiß mit Freude | vertagt. Die Nationalverſammlung ſetzte heul die Berathung über die Ein, | PL. Januar 92, 00, pr. Januar-April 90, 50, pr. Mat⸗Auguſt 88, 00. 
rüßtes zen, dies Spenalſeld in fompenviöfer Form ein. theilung der Wahlbezirke fort und : 5 „| Spfritus matt, pr. Dezember 43, 00, pr. Mai Auguſt 47, 50. 3 
lich zu tien, damit der Bekheiligte nicht nöthig hat, aus being der Wabiben rt und genehmigte, den Anträgen der Kom erpen, 22 Dezember, Na mittags 4 Uhr 30 Winuten. 
einem Du nen vidleibiger Bücher ſich das Erforderliche zuſammen ; miſſion entgegen, jedoch entſprechend dem Wunſche der Regierung, daß] Getreidemarfl. Schlußdericht? Weizen rubig, dänischer 27%. 
ubolen. * ** 5 die zwanzig Arrondiſſements von Paris ebenſo viel Wahlbezirke bilden, — 2 Da Seal 17%, Hafer unverändert, Schwediſcher 


N e ee auf vem Meßhiete der landwirth⸗ * d = onau —. a 
afllichen Literatur geworben, beweiſt ein Hlick in den fochen Asche e — — Le Be 8 a We e He troleum⸗Markt (Schlußßericht). Raffinirtes, Type weiß, 
nenen Katalog der empfeblenbwerthen Werke siehe bes Departements der Rhone wurde im Einklang mit | Into 29 dez, 29 Br., pr. Desember 29 dez, 20 Br., Pr. 
über Landwirthſchaft, Gartenbau und Forſt⸗ den Vorſchlägen der Regierung feſtgeſtellt. Die weitere Berathung | Januar 29 Br., Februar 29 Br., pr. Januar⸗April 9 Br. 
weien aus dem Verlage von Wiegandt Hem⸗ wurde auf morgen vertagt, wo wahrſcheinlich auch die Verhandlung | Steigend. 
pelu Parey Auf 30 Seiten deſſelben ſtehen viele hundert Werke | über den vom Deputirten Paris heute vorgelegten Bericht betreffend „Amſterdam, 23. Denbr. Nachmitt. Getreidemarkt. (Schlu 
dieſer einen, freilich größten derartigen Verlagsfirma verzeichnet, die vie Auflöfung der Nationalverfammlung ſtattfindet za Weizen loko geſchäftslos, auf Termine niedriger, pr. 9 3 
das Wiſſenswürdige aus allen dabin einſchlagenden Feldern der deſe⸗ b 5 a —, Roggen loko unverändert, auf Termine ruhig, br. März 
welt übermitteln. Bei der Wahl von Weihnachtsgeſchenken durfte Konſtantinopel, 22. Dezember. Huſſein Avni Paſcha iſt zum [per Mal 185 Raps pr. Frühl. — Fl. Rüböl foto —, per N 
dies kleine Heft mit Erfolg zu benutzen ſein. Vali von Bruſſa ernannt worden. Der Handelsvertrag zwiſchen der | pr. Herbſt —. — Wetter: 


g a ' London, 25 Da, Nachm Schlußbericht) Fremde Zufubren feit 
— st — Phyſit des täglichen Lebens — Nationelte | Türkei und Perſien iſt heute unterzeichnet worden. + 
Naturlehre für Gebildete überhaupt und für vor⸗ Singapore, 22 Dezember. Nach bier eingegangenen Nachrichten eg nr ee 15 dere der 


geſchrittene Schüler an Gymnasien, Realſchulen aus Perak waren die engliſchen Truppen vor Kintah angekommen, wo | treidearten bei ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten Preiſen. — 


und Schullehrer Seminar ien von H. Fahle und H. die Jaſurgentenführer Jsmall und Leba mit beträchtl Welter: Gußregen 
— betitelt ſich ein Werk, das beſtimmt ift, den ſchon in d re it beträchtlicher Mannſchaft { 
en der Wiſſenſchaft Tete ten ee . 5 ein, das Stand hielten. Der Befehlshaber der engliſchen Expedition, General 


bruchſtückweiſe Gelernte zur einheitlichen Anſchauung zu verarbeiten. | Colborne, hatte um Verſtärkang gebeten. Pro dukten⸗Bärſe 


Ueberall an die Erſcheinungen des täglichen Lebens, an die ganze den EEE EEE 

ee Beat e S ee nee e Anger er 
erun an en Leſer 228 8 2 : a er 

— — — Nahe und Ferne, DaB Kleine und dee in den Bereich nge Omemene Fremde Ther no neter + 7° R. Witterung: heiter. 

der Betrachtung ziehend. Reiche Mannigfaltigkeit in gedrängter 21. Dezember. 

Kürze wohnt dem Buche inne. Phyſikaliſche Geographie, Wärmeer⸗ HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbe 


2 5 a a N . Kaklinsti aus Natel und | April⸗Mai 207,50 bl, Mai Juni 210,50 b. — Roggen lole ver 1000 

. . purer Cake Konarelt a. Thorn, Faufm. Neuftädter a. Schrimm. a lar. 153 —163 R nach Ang gef, ruff 154—156, polnſſch — ins 

— Werkzeuge und Maſchinen — Mechanik bes Waſſers und der Luft STERNS HOTEL DE L’EUROPB Die Gulsde Zerbe a. Pom. | !änd. 158162 ab Bahn or, per dieſen Monat 156,50 b, Dei Dan. 

Wellenlehre, Schall, Licht ꝛc. bilden den Jabaſt des Werkes, das in Berli Büttner a. Polen, die Kaufleute Gladiſch a. Stettin, Leer aus = 1360 Elte * e e —5 bi. De en lolo 

Abe. a r . 8 u 1 u. . > . s — 

E 2 wohl geeignet ſcheint, die RAND HOTEL DE FRANOE. Die Rittergutsbeſitzer v. Pot⸗ 1000 Kilogr. 135—180 Mm. nach Dual. gef., oft» u weſtpr 150-1 
ch ſelbſt g u £ worowski a. Galizien, v. Kraſicki a. Rekoſowo, v. Tapinski a. Aufg- | domm. u. medi 164-175, vuff. 148 -173, böhm u. ſächſ. 164-175 

—ĩ— ..... . a,, Frau v. Turno a. Obiezierze, Graf Bningzki aus Cmachowo, von] Bahn Ba, per dieſen Monat —, Deydr- Ian. —, Jan⸗Febr. —, Früß⸗ 

Stants- und volkswirll Koimian a. Polen, Arzt Dr. Zielewski a. Woll ein. jahr 165,50 bz. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwagre 181—216 Rm. 

- olkswirthfchaft. 9. done, alter n n AUTEL. Die Rittergutsbeſitzer Brix] nach Qual., Futterwaare 165-180 Nein 3 — Raps — 

* Chemnitz, 22. Dezember. Produkten⸗Börſenbericht | g. Niemicctomo, en a. Lupochowo, Feldmeſſer Thielo a. Schroda, 1000 To Risen. Tote Sb 505 e r Br 


8 W Wenzel a. Breslau. Faß 58 
on Hermann Yaftrom. 211.227 M. fog gen ſchloſch Gear l e Mo- GARNT. Wie g Fa — 68,6-68,7 5 Jan. Jebr 
ni 2 | ARNI. aufleute Ph. Uffenbeimer | mit aß —, per dieſen Monat 68,6-68,7 di., Dez.⸗Jan. do, 2 
— . — — — * e — a. Bingen, Steiner a. Breslau, Braun a. Berlin, Natter 1 Faun do, April⸗Mai 68,9 68,8 68,9 bz — Petroleum raifin. (Standard 
177. 186 M. Hafer ohne Handel, 150—155 N. Erbfen, Mahl ipnski a. Breklau Baumſtr, Wollmann a, Berlin. white) per 100 Kilo mit cb 27,5 Rm. bi, per dieſen 
und fFutterwaare. Alles per 1000 Kilo. 150-160 Mark. _ BUCKOW's HOTEL DE gane Rittergutsbeſ. Riemann a.] nom, „Jan do, Jan. 
Weizenmehl Nr. 00 32.00 M., Nr. 0 300) M, Nr. I. 2300 | Wirv, Adminißtrator Cornelſen a. Rudnik, Major Zimmermann aus | 100 Liter a 100 pCt. loko ohne Fatz 43 Rm. dz. 
Roggenmehl Nr. 0 2500 M., Nr. 1 2100 M. per 100 Klo. Alm, die Kaufl, Benjamin a. Biefjen, Feige a. Kattowig, Seidemann | kelo mit Faß —, Per 4 gen Mond 15,244,9 e Mm. Di, Derr. 


d. Berlin, Voigt a. Hamburg, Weber a. Danzig. Jan. do, Jan «Febr. 45,5 - 45,5—45,3 bz, April⸗Piai 47,8 47,6479 
. #* Paris, 23. Dezember. Bankaus weis: A EL HOTEL DE DEESDIN, Die fl Rantorowicz aus | Di, Mai-Junt 48,147 9-48,2 p., Jun Jun 49,2 49-49 3 b. Juli⸗ 
Zunahme. Berlin, Biber a. Schweitz, Pinn u. Frl. Pinn a. Grünberg, Sella u. | Auguſt 50, —50.2 50,4 b.. — Mehl Weizenmehl Jr 00 30-28 Rm. 
Baarvorrat . 3 2 20,475,000 Fres. Frau a. Glogau, Baumſtr. Steinlein a. Breslau. Nr. 0 ER 26,25, Nr. 0 u. 1 er Rm Boagenmehl Nr. 6 
Portef. der Hauptb. u. d. Filialen 2,882,000 HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſttzer Her⸗ DB EU, Nu., Nr. 0 u. 1 21,50-19,50 Rm. per 100 Kilogr. Brutto 
Notenum lauf 2266.00) ⸗ mann Schulz a. Koflrzyn, Lient Kahl g. Pancſykowo, Wierzbicki aus inkl. Sack. — Roggenmehl Ne. 0 u. 1 per Au Ktlogr. Brutto inkl. Sad 
Laufende Rechn. der Privaten . 18.171,00 = Polen, Kaufm. Engel g. Breslau, die Befiger Neſſel a. Zduny, Bialy per dieſen Mongt 20,90 Nm bi. Dezbr.⸗Jan. do. Jan.⸗Febr. 21 Di. 
Abnahme a. Kollin, Tafelski a. Eckſteäe, Frau Adamy Kaſter a. Oſtrowo. Februar⸗März 21,15 ba, März April —, April⸗Ma 2130 d, Mate 

Schuld des Stagtsſchatzes 10.025.000 GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG. | Junt 21,40 b, Juni-Juli do., Juli Auguſt do. B. u. 5-8) 

Sant, Horſc e FR ‚025, E Inſpektor Schellenberger u. Fam. aus Filehne, Kadetten v. Zimmer» 


7000 H 
Guthaben des Staatsſchatzes 5915,00 — 5 a a 8 Be FR Al Meteorologiſche Beobachtungen zu Noſen. 
r r [METEAR.| eier | won. | Minatenm 


Damon 6770 Ainahme 807 — — . —ů | 23. Deibr.| Rudi. 2] 27 107° 89 | + 5°0 | 28 1 * 

en DENE 5 ee. TG 2 2 nd 10 2a, 11 91 + 21 |o8 3 3 

Gute». Priv. 18.177.088 . Abnagıne 180 6 Telegraphiſche Nörſenberichte. 21 =» [Morgs. 60 7” 11 + 37 S3 trübe, Ni. 
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Notenreſerve 9,763,820 Abnahme 618070 Para Be e ee 15 , e a er: milde a BBafferkand der = 

ir ae u 13 870.012 . unverändert. Weizen loko heute wieder etwas reichlicher, als geſtern zuge⸗ Bsier, am 22 Dezbr. 1875 12 Uhr Mittags 158 Dieter 

nis : 41 x fübrt, fand mäßige Kaufluſt zu ſchwach behaupteten Preiſen und find 5 a a * 6 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 41% pCt. 200 Tonnen gelauſt worden. Berahlt if für Sommer 128, 128 


M., rotb 122 Pfd. 186 M., glaſig rolh D ie 
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Bredlan, 23. Dezember, Nachmittags. 


vo. junge —. Oberſchleſ. 148, 00 


an Oder⸗ 
löten 107, 75. Framoſen 


Fetegtaphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
a. W., 23 Dezember., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 


8 nie), Londoner Wechſel 203,20. Pariſer Wechſel 81,00. Wie⸗ 
e %. Böhm Weftb. 169% Lombar⸗ 

4 ande 88. 149 1 2872 90145 125%. 

ſſen 1872 99%. Silber» 

318 55 Looſe 
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„Nas er der Börfe: Kreditaktien 176, 
—, Reichs bank 159%, 


am — 8 Oeſterr.⸗ deutfhe Bank — 


) per medio reſp. per ultimo. 


Berlin, 23. Dezember. Der Verkehr eröffnete heute ſofort feſt 
und zwar um ſo mehr, als auch die Meldungen von außerhalb 
Ane e elautet hatten. Allerdinzs bewegten ſich Anfangs die Courſe 
Sieh agu unter den geſtrigen ſehr hohen Schlußnotirungen, doch 
Bier Kaufluſt vor, foweit überhaupt bei dem äußerſt geringen 
ehre davon die Rede ſein konnte. Eine Anregung bot heute das 
e e und welches ie ſehr hohes Leihgeld (ür_ Fran ⸗ 
M. und für Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 4 pCt) das 

Faden 2% eines ee Decouverts bekundete, als man bisher 
erg vorausge 2 hafte. Neben den ſchon genannten Effekten übte 
Deckungsbedürfniß beſonders noch auf Lombarden, die vernach ; 
lat blieben, auf Kieditaktten und Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Aktien 
einen ſteigenden oder weni ſtens befeftigenden Einfluß. Wennn auch 
immerhin die Kaufluſt nur unbedeutend iſt, fo waren doch die Ders 


Nrankfurt g. M., 23. Dezbr., un er etät.] 
Kreditaktien 1 Srangofen 266, Lombar den 9854, Galizier —, 
Eliſabethbahn —, Reichsbank 158%, 1860er Looſe 115, Rudolfsbahn 

—, Spanier —, Ungar. Looſe —, do. Schatzbonds —, Oeſterr.⸗ 
deutſche eg —. ebrückt. 


Do, Lit. 12 56, 50. 


Böhm. ZB eſtbhahn —, —. ee 167 50 r Looſe 112 00 
Lomb. Eiſenba in rn 25 1864er Leoſe 183, 00. 5 75, 25 
uglo Auftr. 91 80. Auſtro⸗türkiſche —, —. Napoleons 9, 11 


? Ys 
taten 5, 36. u 106, 00. a l 171. 00 hing 
Breimienameih e 76 50 e Banknoten 1, 6896. 


Türkiſche Looſe 28 
Wien, 23 _Deypr., Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 203, 00, 
Franzoſen 301, 50, Galiner 207, 00, 93, 40, Untonbank 
alt 


75, 1 1 11¹, 75, Napoleons 9, 11 


neue —. proz. 
Silber 561. n 
27. peu. Et, Mi St. pr. 404. do. . fundirte 
104%. Dekericih. Silderrente 66%. Oefterr. Papterrente 61%. 
6 proz. ungar. er . 93½ 6 prozent. ungariſche Schatzbonvs su 
Emiſſon —. . Peruauer 33½. 

Plagdteton 255 1 Et. 


käufer noch . Mens s wirkte der Beginn des Ja⸗ 
nuargeſchäfts, welches Blanko⸗Abgaben es einiger: 
maßen drückend; doch pitch daſſeibe im Hinblick auf die Nähe der 
Feiertage böchſt bef Get Der Abſchluß der Dortmunder Union 
blieb ohne werte Einfluß auf den Verkehr; doch hatte derſelbe in 
ſofern ziemlich befriedigt, ais wenigstens die Hypotheken und Priori; 
täten⸗Zinſen gedeckt worden find. Die Spekulation hatte ohnehin in 
der legten Z it eine ſehr ungitcftige Anſicht über dies Effekt zur Gel⸗ 
tung gebracht, welche durch die vorliegende Bilanz nicht vollſtändig 
gerechtfertigt erſcheint. Beſonders beliebt waren Reichsbank⸗Antheile 
und Rumänen, da man hofft, daß die Zinsherechnung nach Wunſch 
der Spekulation geregelt werden würde. Während die ſpekulativen 
Devifen, Diskonto und Franzoſen an der Spitze, langſam ziemlich 
umfangreiche Steigerunzen durchfetzten, lagen die gegen baar gehan⸗ 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 
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Paris, 23. Dezember, Abends. e ee em — eflern 
— — Anleihe de 1872 bei matter Tendenz zu —, —, Türken zu 
— und auswärtige Spanier zu —, — gehandelt. 


arid, 23. Dezember, Nachmittags 40 Miunten. 
Bar 65, 87%, Anletbed 1673 104, 23 . 73 40, ae 
667, = eit warden 246,25, Türken 24, 45, Spanier 18, 18, Peruaner 


Feſt, 5 04.25 


Bari, 23 Dezember, ene 3 Uhr. 
15 Sture. proz. Rente 65, 85. e de 187 4, 30. 
geilen che 3 Rente 73, 35 Ita ieniſche Tabalsattien —, —. 
Ital. T. a baksobl —, anzoſer⸗ un 00 Lombard. Eiſendabn⸗ 


A'tien 247, 50 Lombard. Priortät v en de 24 40, 
Türken de 1869 139, 00. Türtenlogf: 650 co 

Kredit wobtier 198, Spanter erter. 18%, do inter. 16%, 
Peruaner —, Societe generale 527. 


Suezkanal Aktien 743, Banque ottomane 472. 


Notirung des 350 15 1396. niebriaßt 13K. Ne au, Jon! 
in Sold 4 D O. Doldagio 13%. % Bens o 1885 115% 
neue Hproz ae 117. ½80 Bonds de 1887 122%. Exit⸗Bahn 15%, 


entral-Pacifie 107. New⸗Vork Bentralbahn 103%. 8 w 
ew⸗Vork 134 Baumwolle in New. Orleans 12%. Dick! 5 D. 15 C. 
Ref in. Petroleum in New⸗Dork 13 do. 04 0 12%: "er 
hiahrsweizen 11 33 0. Mais (old der Fair 
e Aae 8 Kaffee (NRio⸗ 19 Speck (ort dee 11%. 
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de 8 ge ſehr ſtill. Eiſenbahnen blieben geſchäftelos 12 ziemlich 
fer, leichte Bahnen fanden beſſere Beachtunkt. Banken 
ſich, Spiitbant, Baſeler Bankverein, die Centralbanken und Bodens 
kredit⸗Inſtitute belebt und theilweiſe höher. Bergwerke ſtill, Aachen ⸗ 
Höngener beſſer. Induſtriewerthe ſehr ruhig. Fonds feſt, Pfand- 
briefe und Prioritäten, namentlich Stettiner, Köln- Mindener und 
Mehltheuer Weida mäßig — Fremde Be kfeſt, 1860er Looſe 
gefragt, Italiener höher, Wechſel ſtill. Die Haltung wurde in der 
weten Stunde immer fefter, Reichsbank ſteidend. — Per Ultimo 

netiren wir: 8 533 —2 50 Lombarden 197.87 200, 
Kredit⸗Aktien 352 — 1,506, Laurahütte 68,50 8 90-68 75, Die konto⸗ 
Kommandit ⸗ Antheile 132 —1.75— 133. Preuß ſche Hypothekenbank 
gewann 1 Ct. Der Schluß war etwas abgeſchwächt. 


Pomm III. 1z. 100 5 99,7 b Centralbk f. Bauten 4 z 80 bz B önie B -A. Lit. B. 4 45,50 B Erefeld K Kempen fr. Oberſchleſiſche B. 35 84,40 G 
Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. Pr. B. C H. Br. kd. 5 | 99, 0 Centralbk f. Ind. u. 9 4 | 68,00 65 G edenbiitte 4 3,75 G Gera -Plauen 4 5 | 04,25 bz 5 5 oe 
Berlin, den 23. Dezember 1875. u: 55 1 Br I 9 8 ee 555 f 7905 b 1555 EN f 96,00 bs 8 8 ir ee N — — 8 — 53 91,50 G 5 
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8 Looſe — 19,80 bz G eipzig 5, 8 5 3 6) is 4 Kramſta, Leinen F. 484,25 T 0 : x o. 5,4 94,00 G K. Chark.⸗ Af. 85705 94,75 bz 
do. Pr.⸗Pfdbr. 4100,75 B burg 5, Seinalg 9, Gordon 3, Paris 4%auch kammer 424,0 B Porarlberger 5 5090 b do. do. de 187 72 0 Kurst. Kiew, 5 | 97,50 bg 
Dibenburg, &oofe3 1135,00 53 6 Dung. bien 5 pot Laurahütte 4 | 69,00 f Warſchau Wien 4 228/25 do. Leipzig de 180% 100,00 © Loewe Gewalt 3 | 95,75 ba 
D. G. ie 5 1105 | 9, 0 bz Bank⸗ und Credit: Artien. sale b Bergw. 4 37,50 bz G do. do. de 1873 all Mosco⸗Njäſan, 5 100,75 bB 
40 94,25 bz Badiſche Bank 4 103,75 B Wb h we Bergw. 4 136,10 bz G do. Wittenberge 3 | 70,90 b Mosk.⸗Smolensk 5 96,00 bz } 
Sur Owl 6 109 b3 81 f. Rhein u. Weſtf 4 6200 G 1. Beuge 1958 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten do. do. 1 95, Schuja Jvanowo 5 90,00 b © 
95, 75 5 BE F. Sprit u. Pr H. 4 67,50 bz G grarienhütte Bergw. 4 50,50 B Altenburg Zeitz 5 al „Märk. 1.14 96, 50 B 1 9 5 96.00 
eg Hyp. „Pfd. 5 „ 1 Berliner Bankoerein 4 | 70.00 bz Maſſener 7 4 | 28,50 B Berlin Dresden 5 72,75 bz do. a 610 thlr. 4 95.00 G leine 5 96,00 
do. Comm ⸗B. See 1 65,25 bz Menden u. Schw. B. 4 59,25 G S 5 65,10 b do. Obl. I. u 1114 | 96,50 B 5 II. 5 97,80 G 
do. Handels Gef. 4 94,00 946 DPA. Eiſ.⸗Bed 4 | 32,10 8 G Berliner Nordbahn 25 1,49 C do. do. in conv 4 | 95,50 bz 15 | 95,60 bz 
do. Kaſſen⸗Verein n 1 202,00 G Oſtend 4 7 0⁰ Tela Warſchau 25,50 G Nordhaufen-Erfurt I. 5 Ins 3,00 bz 
Breslauer⸗Disc⸗Bk. 4 | 67,75 bz Phönix B.⸗A. Lit. A4 55 0⁰ B Chemn.⸗Ane⸗Adorf 5 | 20,50 bz Oberſchleſiſche Al BarttonGels 5 | 86,50 © 
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